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Von Washington zu einer offenen Konfrontation mit Russland verleitet, in seiner
Handlungsfähigkeit gegenüber der Energiekrise eingeschränkt und konfrontiert mit
historischen Inflationsrekorden, durchläuft Europa eine seiner kompliziertesten Phasen seit
Jahrzehnten. Von Randy Alonso Falcón.

Doch für den Kommissar für Außen- und Sicherheitspolitik der Europäischen Union, Josep
Borrell, ist Europa ein Garten und der Rest der Welt ein Dschungel. Das sagte er voller Elan
in seiner Rede bei der Einweihung der Europäisch-Diplomatischen Akademie in Brügge,
Belgien:

“Ja, Europa ist ein Garten. Alles funktioniert. Es ist die beste Kombination aus
politischer Freiheit, wirtschaftlichem Wohlstand und sozialem Zusammenhalt, die
die Menschheit je geschaffen hat, alle drei zusammen […] Der größte Teil der
übrigen Welt ist ein Dschungel, und der Dschungel könnte in den Garten
eindringen.”

Seine Worte sind nicht nur sehr weit von der Realität der französischen, italienischen,
tschechischen und deutschen Bürger entfernt, die in letzter Zeit auf die Straße gegangen
sind, um gegen die steigenden Lebenshaltungskosten, die Energieknappheit und die
Auswirkungen auf die Sozialleistungen zu protestieren; sie stinken auch gewaltig nach
Kolonialismus und Verachtung.

“Die Garten/Dschungel-Metapher entspringt einer völlig inakzeptablen kolonialen
Mentalität, nach der dem Westen das Recht zusteht, in andere Regionen einzufallen und sie
zu besetzen”, prangerte der Sprecher des iranischen Außenministeriums, Nasser Kanaani,
in den Sozialen Netzwerken an.

Andere starke Reaktionen gab es auch aus der arabischen Welt und anderen Regionen. Das
Außenministerium der Vereinigten Arabischen Emirate bestellte den Chef der
diplomatischen Vertretung der EU ein, um eine Erklärung für Borrells “unangemessene und
diskriminierende” Äußerungen zu verlangen, die laut Regierung der Emirate “dazu
beitragen, das Klima der Intoleranz und Diskriminierung in der ganzen Welt zu
verschlimmern”.

Die scharfsinnige und schlagfertige Sprecherin des russischen Außenministeriums, Maria
Zakharova, kommentierte auf ihrem Telegramm-Kanal:
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“Borrell hätte es nicht besser sagen können: Das wohlhabendste System, das in
Europa geschaffen wurde, hat sich von seinen Wurzeln in den Kolonien ernährt,
die es erbarmungslos unterdrückt hat. Es war diese Logik der Segregation und
die Philosophie der Überlegenheit, die die Grundlage für den Faschismus und
den Nazismus bildete”.

Sogar Diplomaten und Analysten aus der sogenannten westlichen Welt kritisierten den Chef
der europäischen Diplomatie. Der Botschafter Kanadas bei den Vereinten Nationen, Bob
Rae, kommentierte: “Was für eine furchtbare Analogie”. Luiza Bialasiewicz, Professorin für
European Governance am Department of European Studies der Universität Amsterdam,
stufte Borrels Rede als eine “direkte Kopie der schlimmsten neokonservativen Geopolitik
der frühen 2000er Jahre” ein.

Für Mohammadbagher Forough, Forscher am German Institute for Global and Area Studies
(Giga), lassen “solche scheinbar harmlosen Äußerungen traumatische Erinnerungen an
globale Ungerechtigkeit, Rassismus und Kolonialismus im ‘Dschungel’ von Seiten des
‘Gartens’ wieder aufleben” .

Die Metapher vom Garten und dem Dschungel ist auch im Diskurs der US-Neokonservativen
zu finden. Dieselben Leute, die es als altmodisch verachten, haben Europa vorgeworfen,
durch die internen Streitigkeiten, die illegale Einwanderung und den islamischen
Terrorismus verloren zu sein.

So sehr Borrell auch versucht hat, den Schuss zu korrigieren und seinen Fehler auf den
Unverstand der Anderen zu schieben, die internationalen Reaktionen gegen die rassistische,
kulturelle und geografische Konnotation seiner Äußerungen sind nach wie vor erheblich.

Seine Äußerungen in Brügge sind nicht die einzigen Absurditäten, die seine Amtsführung in
der Union begleiteten. Seine jüngsten militaristischen Töne gegenüber Russland wurden
ebenfalls in Frage gestellt, nachdem er das nukleare Schreckgespenst heraufbeschworen
und damit gedroht hatte, die russische Armee auszulöschen:

“Auf einen nuklearer Angriff wird es eine Antwort geben –  keine nukleare
Antwort, aber eine so stark militärische Antwort, dass die russische Armee
vernichtet wird”.

Anscheinend bereitet Europas Befolgung der Diktate Washingtons Borrell intellektuelle

https://www.n-tv.de/ticker/Warnung-von-EU-Aussenbeauftragtem-Borrell-erregt-Aufsehen-article23651868.html
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Verdauungsstörungen und treibt ihn zu unangebrachten imperialen und neokolonialen
Ausbrüchen ‒ in einer Welt, die keinen weiteren Hegemonismus will.

Übersetzung: Vilma Guzmán, Amerika21

Titelbild: shutterstock / Alexandros Michailidis
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